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Deutſchland.
Halle, d. 29. November. Das Ergebniß der heute hier

ſtattgefundenen Neuwahl zur Zweiten Kammer, bei welcher die
Wahlmänner des Saalkreiſes und der Stadt Halle zwei
Abgeordnete an Stelle der Herren Jacob und Wentzel zu er
nennen hatten, iſt wiederum das günſtigſte geweſen.

Bei dem erſten Wahlakte erhielt der Präſident Lette in
Berlin Vorſitzender des ReviſionsCollegiums für Landes
culturſachen, die große Majorität von 179 Stimmen gegen
88 Stimmen welche auf den Staatsanwalt Heiſe in Halle
fielen

Jn dem zweiten Wahlakte entſchied ſich eine Majorität
von 175 Stimmen für den Fabrikanten Commerzienrath. De
genkolb in Eilenburg während der Staatsanwalt Heiſe
die Zahl von 83 Stimmen und der Amtsrath Brau mann
in Wieskau 2 Stimmen empfingen.

Beide Gewählte haben im Voraus erklärt, daß ſie die auf
ſie fallende Wahl annehmen werden und ſomit iſt dem Saal
kreiſe und der Stadt Halle die tüchtigſte, erwünſchteſte Ver
tretung geſichert worden.

en
vFiterariſcher Cagesbericht.

RNeiſebilder, Natur und Kulturgemälde aus allen Jonen
und Welttheilen, nach den vorzüglichſten neuern Reiſewerken
bearbeitet von E. Scheuermann. Erſter Band. Schaffhauſen,
Schalch. Preis 1 Thlr. 6 Sgr.

In ſeinen „Anſichten der Natur ſchreibt der Neſtor unter den Na
turforſchern, Alexander v. Humboldt: „Schilderungen der Phyſio
gnomik der Natur ſind nicht blos dazu geeignet, dem Gemüth einen
Genuß der edelſten Art zu verſchaffen nein die Kenntniß von dem Na
turcharakter verſchiedener Weltgegenden iſt mit der Geſchichte des Men
ſchengeſchlechts und mit ſeiner Kultur aufs Jnnigſte verknüpft. Dies
iſt der leitende Gedanke der vorliegenden Sammlung von Schilderungen
und Gemälden in denen die Natur und der Charakter aller Weltgegen
den dargeſtellt werden. Es iſt eine Blumenleſe des Beſten, des Cha
rakteriſtiſchen und Schönſten, geſammelt aus den großen Reiſewerken
aller Nationen faßlich und verſtändlich für die Jugend, auch für Leh
rer beim geographiſchen und naturhiſtoriſchen Unterricht ein brauchbares
Hülfsmittel, aus dem ſie die Kürze und Trockenheit der naturgeſchicht
lichen und geographiſchen Lehrbücher ergänzen und beleben können. Ohne
in den Felſendau der Erde und in die Tiefen der Gelehrtenforſchüng
über das Wie und Woher und Warum dieſes innerſten und mit ewigem
Geheimniß bedeckten Weſens des Felſenbaues einzugehen beſchränkt ſich
dieſe geographiſch naturgeſchichtliche Anthologie auf ben Menſchen das
Thier und Pflanzenreich, um die organiſche Natur je nach Verſchieden
heit der Zonen, der Erdtheile, der mehr feſtländiſchen oder Seelage, der
Erhebung oder Senkung der Länder je nach Fruchtbatkeit oder Un
fruchtbarkeit, Befeuchtung oder Trockenheit des Bodens in der ganzen
Verſchiedenartigkeit des phyſiſchen Charakters nach Armuch Reichthum
oder Entwickelungsfähigkeit aufzuweiſen. Und wer fühlte ſich nicht an
gezogen die große Wohnſtätte des Menſchengeſchlechts und zählloſer,
ihm untergeordneter Weſen nach ihren ſo vielfach wechſelnden Natur
erſcheinungen und mit der Fülle und unendlichen Mannigfaltigkeit ihrer
Gebilde kennen zu lernen von jener Zone, wo unter dem ſenkrechten
Strahle der Sonne in unermeßlichen dichten Waldungen von ewig grü

Halle, Dienstag den 30. November
Hierzu eine Feilage.

1852.

Berlin, d. 28. November. Vor Eröffnung der Kammern
wird morgen ein Gottesdienſt für die evangeliſchen Abgeordneten in
der Domkirche und für die katholiſchen Abgeordneten in der Hedwigs-
kirche abgehalten werden.

Am geſtrigen Tage iſt von den Bevollmächtigten Preußens, der
großherzoglich und herzoglich ſächſiſchen, ſo wie der fürſtlich ſchwarz
burgiſchen und fürſtlich reußiſchen Regierungen der Vertrag we
gen Fortdauer des thüringiſchen Zoll und Handels
Vereins, und am heutigen Tage der Vertrag wegen des Bei-
tritts dieſes Vereins zu dem Verträge vom 7. Septem
ber v. J. unterzeichnet worden. (Pr. 3.)Jm Lager der Coalition tritt die Anſicht von einer Verſtändigung
mit Preußen mit erhöhter Gewißheit auf, und mehr als jemals ſpricht
man dort die Ueberzeugung aus, daß der Zollverein erhalten und mit
dem Steuerverein verbunden in einen Handelsvertrag mit Oeſterreich
treten werde. Wir ſchenken dieſen Kundgebungen nur deshalb Beach
tung, weil ſie in verſchiedenen Blättern zugleich zum Vorſchein kom
men, und ſie nicht überall, wie vielleicht in den Nachrichten aus
Württemberg, die ebenfalls dieſe Verſtändigungsgewißheit an ſich tra
gen, mit den gehegten Wünſchen übereinſtimmen. So wird u. A.
dem Frankfurter Journal geſchrieben Eine freudige Nachricht
kommt nie zu ſpät! Haben die bisherigen Zollwirrniſſe auch jedes
deutſche Herz mit Wehmuth erfüllen müſſen, ſo wird die Befriedi
gung jetzt um ſo größer ſein, zu vernehmen, daß wir dem Ende der
ſelben nahe ſind. Der Zollverein wird nicht zerriſſen werden, eine
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nen, vielfach umſchlungenen und überwachſenen Rieſenbäumen der man
nigfaltigſten Art, oder in Wäldern baumartiger Gräſer ein unendlich
reiches Thierleben ſich bewegt von jener Zone, die durch gemäßigte
für die Gemüſe, Fruchtbäume und Getreidepflanzen noch genügende Wär
me von jeher auch der menſchlichen Kultur am günſtigſten war von
jener Weltgegend, wo durch den größten Theil des Jahres der ſtrenge
Winter das Scepter führt, mit langer Nacht und eiſigen Stürmen,
wo die Rieſenbäume der Sonnenländer zu Flechten und Moosdecken des
erſtarrten Bodens verkümmert ſind und der Strahl der Sonne gefroren
auf die Erde fällt wer fühlte ſich nicht angezogen, dies Alles wenn
auch nur im flüchtigen Ueberblick kennen zu lernen Hätte es ferner
kein Intereſſe für den Jüngling, für den gebildeten Mann, oder für
den welcher zu den Gebildeten einſt gehören will, die unvertilgbaren
Einflüſſe kennen zu lernen welche die Natur mit allen ihren ſichtbaren
und unſichtbaren Kräften ausübt auf Sitte, Denken Handeln, Ge
müthsart und Lebensweiſe der Völker, auf Gewerbe, Kunſt Handel
Verkehr, Wiſſenſchaft und Geiſtesbildung? Jmmer und überall erhebt
ſich das recht und klar betrachtende Auge von der blos phyſiſchen Welt
anſchauung in die höheren und geiſtigen Gebiete, zu den edlen Blüthen
und Früchten an dem großen Wunderbaume des Lebens. Was hätte
denn die Betrachtung des ſinnlich Erfaßbaren für einen Werth und für
Befriedigung wenn ſie verſchmäht, durch das Sinnliche, durch die Ge
ſtalten des Körperlichen und Leiblichen in die Lichtwelt der Geſetze dieſes
Sinnlichen und durch die Geſetze hindurch in den Geiſt als den Geſetz
geber der Natur zu dringen Und wie wenig, wie winzig klein iſt doch
das, was die ſtolze die hochmüthige Menſchheit, dieſe Krone des Ge
ſchaffenen von dieſem Geſchaffenen kennt! Die unermeßliche Menge der
Menſchen aller Völker und aller Zeiten tritt aus den Pforten des Schla
fes, taumelt aus dem Schooß der Mutter ins thätige Leben und tau
melt trunkenen Schlafes wieder aus den Pforten des Lebens hinaus in
das Meer der ewigen Vergeſſenheit und Verſunkenheit ermüdet von
den kleinlichſten Zweck und Nutzloſigkeiten ihrer eignen Exiſtenz. Tre
tet hinaus oder hinein in den Rieſentempel der ewig ſchönen Natur und
fühlet, höret, ſchauet, wie in den Nervenröhren dieſer Lichtwelt der
Geiſt des Ewigen hin und her fluthet und ſtürmt und den Weltenraum



Verſtändigung wird bald die ſeitherigen Unterhandlungen krönen und
Oeſterreich und ſeine Zolleinigungsverbündeten dem bisherigen Zollver
ein durch einen viele Schranken niederwerfenden Handelsvertrag näher
gebracht werden. So wird wenigſtens ein Zoll und Handelsbund
bald ganz Deutſchland umſchlingen, indem alsdann am Deitritte der
noch fehlenden Staaten nicht mehr gezweifelt werden kann, denn ihr
eigenes Intereſſe wird ſie dahin führen. König Wilhelm von Würt-
temberg hat ſich um dieſes Reſultat hochverdient gemacht!“ Damit
übereinſtimmend ſchreibt ein Correſpondent der „„Frankf. Poſtztg.“ aus
Berlin: „Die wichtigſte Nachricht, die ich Jhnen geben kann iſt
dieſe: Der Zollverein hat nichts mehr zu fürchten. Man verdankt
ſeine Erhaltung allen ſeinen bisherigen Mitgliedern. Die Coalitions
regierungen wirkten in Wien darauf hin, Wien in Berlin und Ber
lin in Frankfurt. Die Reſultate dieſer jetzt an ihr Ende gekomme
nen Unterhandlungen laſſen ſich annähernd in großen Zügen bezeich
nen Der Zollverein und der Steuerverein werden ein Ganzes und
ein Handelsvertrag mit Oeſterreich wird abgeſchloſſen. Von Feſtſetzun
gen über die Zolleinigung mit Oeſterreich hört man nichts, doch ſcheint
es, als ob die Punktationen des Handelsvertrags dafür den Kaiſer
ſtaat entſchädigen würden. Ueber das Verhalten der franzöſiſchen
Hiplomatie während dieſer Ventilation unſerer handelspolitiſchen
Frage iſt viel zu ſagen. Die Enthüllungen werden nicht auf ſich
warten laſſen.

Man hört wiederholt daß nach erfolgter Proclamation des Kai
ſerreichss Graf Chambord allen größeren Höfen eine Verwahrung
werde notificiren laſſen welche die gegen das Kaiſerreich ſprechenden
Beſtimmungen der Verträge von 1815 anruft. Das in Frankreich
verbreitete, durch den Moniteur veröffentlichte Manifeſt iſt den Höfen
nicht übermittelt worden.

Eine kürzlich erſchienene Broſchüre: „Militäriſches und Ariſto
kratiſches, von einem bürgerlichen Offizier, macht in militäriſchen Krei
ſen hauptſächlich wegen der Polemik gegen die Wehrzeitung Sen
ſation. Sie beſchuldigt das militäriſche Blatt daß es gegen die
Pflichten, die es als militäriſche fortwährend predige, ſelbſt verſtoße,
indem es mit einer politiſchen Partei, der Kreuzzeitungspartei, überall
Hand in Hand geht. Es werde dadurch eine Fraterniſirung des Of-
fizierſtandes mit der extremſten Partei herbeigeführt die dem Verfaſ
ſer nicht minder gefährlich und den Geiſt der Armee beeinträchtigend
erſcheint, als eine Fraterniſirung mit der demokratiſchen Partei ſein
würde. „Palaſtrevolutionen bemerkt er in dieſer Rückſicht und
Adelsverſchwörungen ſind nicht minder gefährlich als Straßencrawalle
und demagogiſche Umtriebe Kaiſer Paul und König Guſtav III.
wurden von adeligen Händen gemeuchelmordet die Aufruhrſcenen,
welche den letzten ruſſiſchen Thronwechſel begleitet haben ſind durch
ariſtokratiſche Umtriebe herbeigeführt worden. Wenn die extreme ari
ſtokratiſche Partei nicht müde wird die Sündenſchuld des Jahres
1848 ausſchließlich dem Bürgerſtande aufzulaſten, ſo mag ſie uns
nicht verargen, daß wir einmal an das Jahr 1525 erinnern in wel
chem der märkiſche Adel ſich gegen ſeinen Landesfürſten auflehnte,
weil er einen des Straßenraubes überführten Edelmann hatte ent

in der ganzen Unermeßlichkeit und Unfaßlichkeit mit den Zeugniſſen ſei
ner Schöpfungskraft erfüllt! Ein Herz, welches Freunde findet und
fühlt an der Natur und für ihre Eindrücke empfänglich wird iſt am
Aufthauen, wie die Erde aufgethaut ſein muß, wenn die Waſſer des
Himmels in ihren Schooß rinnen ſollen wenn ſie Samen empfangen
ſoll von Pflanzen die wachſen blühen, Früchte tragen.

Aber der Hochmuth des menſchlichen Jrrthums ſetzt ſich über die
Weisheit der Natur. Das Schlechte im Leben iſt immer thätiger und
verwegener als das Gute. Wahn und Wahnſinn haben die Welt mit
dicker Finſterniß überſponnen und wenn der Aberwitz dem Geſchichts
forſcher für das edle Bekenntniß der Wahrheit nicht mehr die Zunge
ausreißen läßt oder die heiligen Würger des Glaubens den Propheten
der Geſetze der Natur, wie Galilei, nicht mehr zu Tode inquiriren, ſo
hat der Schamanendienſt des Wahnwitzes doch ſeine Endſchaft noch nicht
erreicht er hat nur die Geſtalt verändert, er tritt nur verhüllter und
in der Umwickelung deſto ſicherer auf. Man blicke nur in die Kultur
geſchichte der Völker unſrer Zeit. Das Werk von Scheuermann enthält
hierüber eine Fülle von Thatſachen über die ganze Erde verbreitet. Für
den unbefangenen Beobachter bedürfte es eigentlich des Blickes in die
Ferne nicht. Wir wählen nur ein Beiſpiel über den „Wahnſinn der
Menſchen den Schamanendienſt (Prieſter oder Heiligendienſt bei
den unkultivirten Polarvölkern). „Wir finden den Schamanismus
über die ganze Polarwelt ausgebreitet (in raffinirter Geſtalt auch anders
wo). Der Einfluß deſſelben auf die ihn huldigenden Völker iſt unglaub
lich. Er vertritt bei ihnen die Stelle der Religion ohne ſelbſt Religion
zu ſein, indem er keine Lehren Glaubensſätze und Gebote enthält. Der
Schaman übt das Amt der Vermittelung zwiſchen dem Volk und den
Geiſtern aus, die ihn in der Dunkelheit der Nacht im Walde oder in
öder Wildniß mit ihrem Willen bekannt machen und ihm die Zukunft
verkünden ſo daß er das ihm Geoffenbarte auch dem Volke oder Ein
zelnen wieder verkünden kann zugleich verſieht er auch beim Volke die
Stelle eines Oberprieſterss. Das Amt des Schaman iſt erblich und wird
demjenigen ſeiner Sähne übertragen der ihm am Begabteſten erſcheint
oder wenn er keinen Sohn hat einem angenommenen Zöglinge. Ein
Jüngling der zum Schaman wird muß von der Geſellſchaft abgeſon
dert leben wachen und faſten, wobei durch erhitzende und aufregende
Mittel die Phantaſie aufs höchſte aufgeregt wird ſo daß er nun ſelbſt
die Erſcheinungen und Geiſter zu ſehen wähnt von denen er in früher
Jugend hörte auch giebt man vor daß er nun ſchon der Offenbarung
der Geiſter gewürdigt werde. Seine Einweihung geſchieht unter gewiſ

haupten laſſen.“ „Wir überlaſſen es ſagt der Verfaſſer wei
ter dem individuellen Ermeſſen, ob die Ariſtokratie im Jahre
1525 oder die Demokratie im Jahre 1848 ſich ſchwer verſündigt hat,
nur ſoviel ſteht für uns unbezweifelt feſt, daß das Vertrauen auf
den unbedingten Gehorſam des Heeres in Frage geſtellt wird, wenn
in demſelben eine Familiariſation mit irgend einer politiſchen Partei
vorausgeſetzt werden kann.“

Jn Koblenz iſt an Stelle des dort ablehnenden Freiherrn von
Waldbott Baſſenheim der Landgerichtsrath v. Thimus zur Zwei
ten Kammer gewählt worden. Jm Striegau Schweidnitzer Wahl
kreiſe, wo der Ober Conſiſtorialrath Profeſſor Stahl das Mandat ab
gelehnt, iſt der Geh. Legationsrath v. Küſter in die Erſte Kam-
mer gewählt.

Köln, d. 24. Nov. Die „Elberf. Ztg. ſchreibt: Sämmtliche
Verurtheilte in dem Becker' ſchen (Communiſten-) Prozeß
haben das Caſſationsgeſuch zurückgezogen und werden über
morgen an den Ort ihrer Beſtimmung abgehen. Nur Leßner hat
die Caſſation nachgeſucht.

Schweiz.
Lugans, d. 22. November. (Tel. Oep.) Die Regierung vöß

Teſſin hat alle Mönche, die nicht Eingeborne und mindeſtens 65 Jahre
alt ſind des Landes verwieſen Dieſelben haben ſich theils nach der
Lombardei, theils nach Piemont begeben.

Frankreich.
Paris, d. 25. Nov. Heute um 2 Uhr wurde die außerordent

liche Seſſion des geſetzgebenden Körpers, zur Abzählung der
Vota über das durch den Senatsbeſchluß vom 7. Nov. vorgeſchlagene
Plebiszit berufen, eröffnet. Der Vorſitzende Villaut ſchreitet zuerſt
zur Jnſtallation des Bureaus der Verſammlung und kündigt dann
die Ankunft des Staatsminiſters an. Herr Fould in großem Koſtüm
wird, begleitet von ſeinem Sekretär Herrn Blanche, eingeführt und
nimmt auf den Bänken der Staatsräthe Platz. Der Staatsminiſter
verlieſt hierauf folgende Botſchaft des Präſidenten der Repüblik:

Meine Herren Deputirten Ich habe Sie aus Jhren Departements zurück
berufen, um Sie an dem großen Ereigniß Theil. nehmen zu laſſen das im Be
griff ſteht, ſich zu erfüllen. Obgleich der Senat und das Volk allein das Recht
haben, die Verfaſſung abzuändern, ſo habe ich doch gewollt, daß der politiſche
Körper, wie ich aus dem allgemeinen Stimmrecht hervorgegangen der Welt die
Freiwilligkeit der nationalen Bewegüng bezeuge, die mich zum Kaiſerthum erhebt.
Es iſt mir daran gelegen daß Sie es ſind, die durch Feſtſtellung der Freiheit
des Votums und der Zahl der Stimmen die ganze Legitimität meiner Gewalt aus
Jhrer Erklärung hervortreten laſſen. Erklären, daß die Autorität auf einem un
beſtreitbaren Recht beruht, heißt in der That ihr die nöthige Kraft verleihen
um etwas Dauerhaftes zu gründen und die Wohlfahrt des Landes zu ſichern.
Die Regierung wird, wie ſie wiſſen, ſich nur der Form nach ändern. Den gro
ßen Jntereſſen hingegeben die die Intelligenz erzeugt, und die der Frieden ent
wickelt, wird ſie ſich wie bisher in den Grenzen der Mähßigung halten denn der
Erfolg bläht niemals mit Stolz die Seele derer auf, die in ihrer neuen Erhöhung
nur eine größere vom Volke auferlegte Pflicht, nur eine erhabnere, von der Vor
ſehung anvertraute Sendung erblicken Gegeben im Palaſt von St. Cloud am

25. Nov. 1852. 42 Louis Napoleon.Nachdem der Staatsminiſter ſich wieder entfernt, ſchreiten die
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ſen Feierlichkeiten. Jn der Stille der Nacht wird er mit den üblichen
Ceremonien und Kunſtmitteln bekannt gemacht.

Wenn der Schaman vor dem Volke in ſeinem Amte handelnd
auftritt, ſo kündigt er ſich durch eine herkömmliche Ceremonie als durch
übernatürliche Kraft handelnd an. Er bedient ſich nun aufreizender Mit
tel, hüllt ſich in ſein geheiligtes Gewand aus grober Leinwand oder
Rennthierfell, das mit metallenen Abbildungen von Vögeln, Fiſchen
und Raubthieren, mit Zähnen und Knochen von Seethieren und ähnli
chen phantaſtiſch ausſehenden Verzierungen behangen iſt ſein Haupt be
deckt er mit einer Mütze, von der ein Tuch herabhängt, womit er ſein
Geſicht verhüllt. Sodann ſchlägt er ſeine Zaubertrommel, auf deren
Lärm Alles nach dem Zelte eilt, worin ſich der Schaman befindet. Man
ſetzt ſich um ihn herum und er beginnt vor dem Feuer ſtehend, mit
Beſchwörungen und ſchlägt von Neuem ſeine Trommel, erſt ſchwach,
nach und nach ſtärker und zuletzt mit aller Gewalt, wobei er laut ruft
und durch heftige Bewegungen Tänze und Verdrehungen des Körpers
die angehängten Verzierungen laut klingeln und raſſeln macht. Die
Zuſchauer begleiten die Trommelſchläge mit ihren Stimmen, wie er nur
leiſe beginnend; zuletzt aber ſchrelen ſie alle wie außer ſich: hoi, hoi/
hoi! und klirren dazu mit den Waffen oder ſchlagen auf Keſſel und
ähnliche Geräthe. Oft ſchlägt ſich der Schaman unter gräßlichen Ge
ſichtsverzerrungen, oder verwundet ſich zum Schein mit einem Meſſer,
um von den Geiſtern deſto ſicherer die Erfüllung ſeiner Gebote erlangen
zu können. Der wilde Blick, die unnatürliche krampfhafte Vergerrung
des Geſichts und Verdrehung des ganzen Körpers das emporgeſträubte
Haar, die heiſere angeſtrengte Stimme und der hohle Ton der Zauber
trommel, alles dieſes giebt der Scene etwas Grauenvolles Myſtertöſes,
worin ungebildete, rohe Naturmenſchen das finſtere Werk böſer Geiſter
ſehen. Nach einiger Zeit fällt der Schaman zu Boden und die Umſte
henden werfen ihm eine Schlinge um den Hals und bedecken ihn mit
einer Thierhaut, zum Zeichen, daß er ſich nun mit den Geiſtern in
Gemeinſchaft befinde, mit denen er ſich nun auch in unverſtcändlichem
Gemurmel unterhält. Darauf ziehen zwei Männer aus Leibeskräften an
den Enden der Schlinge, während der Schaman unter dem Felle die
Hände geſchickt an den Hals legt, um ſich vor Erwürgung zu ſchützen
Wenn er aber endlich nicht länger zu widerſtehen vermag giebt er ein
Zeichen, daß die Geiſter ihn verlaſſen haben und ertheilt dann den
Umſtehenden laut deklamirend die geforderten Weiſſagungen, doch ſehr
unbeſtimmt worauf er verlangt daß die Opfer dargebracht werden. Den
verſtorbenen Schamanen wird. bei den Oſtjagken göttliche Ehre erwieſen.
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Deputirten nach Bildung der Abtheilungen durch Verlooſen zur Prü-
fung von 6 neuen Deputirten, womit für heute die Sitzung ausge
füllt wird. Das Abzählen des KaiſerVotums wird 5 Tage (27.
bis 1. Decbr.) in Anſpruch nehmen. Am Abend des 1. Decbr. wird
dann der ganze geſetzgebende Körper ſich in feierlichem Zug nach St.
Cloud begeben um das Ergebniß ſeiner Arbeit zu überreichen, und
am 2. Decbr. die Proklamation des Kaiſerthums erfolgen.

Paris d. 27. November. (Tel. Dep.) Aus einündachtzig
Departements ſind nun die Abſtimmungen bekannt; ſie ergeben, ein
ſchließlich der Armee: 7,313 000 Ja, 288,000 Nein.

Straßburg, d. 24. November. Der Municipalrath unſerer
Stadt beſchloß geſtern Abends, daß der jetzige biſchöfliche Palaſt, der
Eigenthum der Stadt iſt, dem künftigen Kaiſer als Reſiden z am
Rheine angeboten werde. Zur Zeit des erſten Kaiſerthums war
derſelbe ebenfalls im Beſitze Napoleon's, und die Kaiſerin Joſephine
wohnte in demſelben während des auſterlitzer Feldzuges. Der Maire
unſerer Stadt, welcher heute nach Paris gereiſt, um in ſeiner Eigen
ſchaft als Deputirter den Sitzungen des geſetzgebenden Körpers beizu
wohnen, ſo wie der Abgeordnete von Buſſierre ſind von Seiten des
Stadtrathes beauftragt den Beſchluß dem Staats Oberhaupte mit
zutheilen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 27. Nov. (Tel. Dep) Jn geſtriger Nacht Sitzung

wurde die Motion Villiers mit 80 Stimmen Majorität verworfen
das Amendement Palmerſton mit 415 Stimmen angenommen.
Daſſelbe lautet: „Dieſes Haus iſt der Anſicht, daß die verbeſſerte
Lage des Landes und beſonders der gewerbtreibenden Klaſſen, gro
ßentheils eine Folge der neuern Geſetzgebung iſt, welche das Prinzip
der ungehemmten Coneurrenz feſtgeſtellt, die zu Schutzzwecken aufer
legten Steuern abgeſchafft, und dadurch die Hauptnahrungsmittel
des Volks weniger koſtſpielig gemacht und die Fülle derſelben gemehrt
hat. Es iſt die Anſicht dieſes Haufes, daß dieſe Politik, mit Feſtig
keit aufrecht erhalten und mit Klugheit weiter ausgedehnt, den Land
bau am beſten in Stand ſetzen wird, ſeine Bürden zu tragen und
dadurch die Wohlfahrt und. Zufriedenheit des Volkes ſicherlich fördern
wird. Dieſes Haus wird jegliche mit vieſen Prinzipien übereinſtim
menden Maßregeln, die in Gemäßheit von Jhrer Majeſtät gnädiger
Thronrede und Empfehlung ihm vorgelegt werden mag, bereitwilligſt
in Betracht ziehen.“

Türkei
Trieſt, d. 25. Nov. (Tel. Dep.) Briefe aus Tunis vom 17.

Novbr. berichtigen die über den Tod des Bey von Tunis von ſardi
niſchen Blättern verbreitete Nachricht. Derſelbe befindet ſich ſeit dem
Gebrauche der Bäder von Mamheliff beſſer.

Vermiſchtes.
Mainz d. 23. Nov. Die Frankfurter Poſtzeitung meldet

folgenden Unglücksfall: Ein verheiratheter preußiſcher Artillerie
unteroffizier, der ein Parterrelokal bewohnt, arbeitete ſehr oft in ſei

ner Wohnung in Pulver und Feuerwerksſtoffen und bewahrte dieſel
ben in der über ſeiner Wohnung befindlichen Schlafſtätte ſeiner beiden
Dienſtmädchen einer Art Entreſol, zu welchem man auf einer Leiter
gelangt. Geſtern begab ſich das eine der Dienſtmädchen mit einem
brennenden Lichte in die gedachte Schlafſtätte, welche die Pulvervor
räkhe enthielt, während das zweite in der Wohnſtube zurückblieb.
Auf eine Mahnung des Letztern, doch wieder herabzukommen, erſcholl
von oben herab vie Antwort. Sogleich! Aber in demſelben Augen
blick erfolgte auch die Exploſion welche das erſte Dienſtmädchen töd
tete und das zweite zwar betäubte, aber nicht verletzte. Erſtere
wurde als geröſteter Leichnam aus der zum Theil zertrümmerten Woh
nung herausgetragen.

Jm ruſſiſchen Reiche werden im Jahre 1850 unter denen,
welche das höchſte Alter erreichten, drei Männer angeführt, von de
nen einer 153, der zweite 152 und ver dritte 151 Jahre gelebt hatte.
Unter den Frauen erreichte eine das Alter von 130 Jahren. Jn den
ſüdlichen Theilen Europa's werden durchſchnittlich die Frauen älter,
als die Männer

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 27. Nov. Der Herr Provinzial Steuer

Director v. Jordan iſt von ſeiner Reiſe an die heſſiſche und ſächſi
ſche Grenze geſtern zurückgekehrt, nachdem derſelbe zuletzt die Lokali
täten in Eilenburg und Gordemiß in Augenſchein genommen hat.

Verzeichniß
Der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 30. Novbr. d. J. zu verhandelnden Sachen
1) Vollziehung des Contracts mit dem Uhrmacher May
2) Desgl. einer Vollmacht in der Gimritzer Ablöſungsſache.
3) Prüfung der Stadtverordneten Wahlen.

Prolongation des erhöhten Verpflegungsſatzes im Hospitale.
5) Verdingung der Verpflegung für die Polizeigefangenen.
6) Wegnahme mehrerer Bäume von den Freienfelder Aeckern.

Dienstag den 30. November Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Geübt wird Joſug von Händel.

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

28. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 ühr Tagesmittel

Euftdruck 965,11 Par. 331,63 ar. 332,65 Par. e. 33127 ar
Bunſtdeng 10 Par. e. ar r 2,30 Par.
WRelat. Feuchtige 93 pat. v. ver S van
uftwärme 1,8 G. An 6,0 m. 1,8 G. R 32 m.i Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0. Sr. R. redueirt.

J e nMan verehrt ſie in Bildniſſen von Holz, was man nur ihnen thut
für Gott felbſt wird kein Bildniß gemacht.

Die Oſtjaken und die Tſchuktſchen, bei denen der Schamanendienſt
in vollſter Blüthe ſteht, ſind getauft und heißen Chriſten.

Der ſinnige Leſer wird mit Hülfe der Länder und Völkergemälde
Scheuermanns, bei einigem Nachdenken auch ohne dieſelben, ſelbſt fin
den, wie unendlich weit der Schamanendienſt geht und wie die Wurzel
ſtöcke und Wurzelgeflechte deſſelben an den Tag heraufdringen und die
beſten Wege und fruchtbarſten Ländereien ungangbar und unfruchtbar
machen auch da, wo der Schaman in den Blüthenſchnee des Esprit
und in die Wolken von Weihrauchdüften ſich einhüllt.

Durchblättert denn ihr ſtrebenden Jünger des Lichts, der Wahrheit
und des Rechts, dieſe „Reiſebilder, Natur und Kulturgemälde rich
tet eure Blicke in die Werke und Lichttempel der Natur, wo mit feuri
ger Rieſenſchrift unter der Weisheit der Schöpfung der Wahnſinn der
Kreatur gezeichnet ſteht.

So gehe auch dieſes Buch der Naturſitte in die Welt und arbeite
mit ſeinen zahlloſen Brüdern, die ihm vorangingen oder noch nachfol
gen werden daran daß die Schrift des Truges und die Thaten des
Wahnwitzes ausgelöſcht werden und der Glanz des Todten und Abge
ſtorbenen erbleiche vor der Majeſtät der Naturerkenntniß.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Aeſträg. Taſchenbuch für Freimaurer auf das Jahr 1 5

851 1852. Herausgegeer W. Müller und L. Bechſtein. Sechſter Jahrgang. Sondershauſen.

Anzenberger, J., T e Chriſti. i ſteehe 4 t hatſachen aus dem Leben Chriſti. Dogmatiſch dargeſtellt.
Baltzer, E., Alte und neue Welt Anſchauung Vorträge, gehalten in der freien

Gemeinde zu Vordhauſen. 3. Sammlung. Hordhauſen Sgr. f
Barfuß, F. W., Lehrbuch der mathematiſchen Avalyſis beſonders in Hinſicht

ihrer Entwickelungsmethoden. Zum Gebrauch für Lehrer und Lernende beim
öhern mathematiſchen Unterricht. 1. Thl. Weimar. 1 Thlr. 22 Sgr.

Berthold, Biſchof von Chiemſeé, tewtſche Theologey. Neu herausgegeben und
mit Anmerkungen einem Wörterbuche und einer Biographte verſehen von W.
RPeithmeier. Mit einem einleitenden Vorworte von F. Windiſchmann. Mün
n. 3 Thlr 14 Sgr.

Bunm e. Populäre Meteorologie. Nach engliſchen und deutſchen Quellen frei

bearbeitet SBruns, V. Nit 12 Holzſchnitten. Stuttgart 9. Sgr
telle Landbuch der praktiſchen Chirurgie für Aerzte u. Wundär

ehe mr Art. Tubingen, „2 Thlr. S Sgte! ten Wandärzte. Spe
ler Atlas. Bildüche Darſtellung der chirurgiſchen Krankheiten u.der zu ihrer Heilun er 41. Abth. Ebendaſelbſt. s Bandagen und Operationen.

Cotta, B., praktiſche Geognoſie für Land und Forſtwirthe und Techniker.en I hie en gnoſie f Forſtwirth Techniker. Dres
Davids ausgewählte Pſalmen nach Goudimel's Weiſen deutſch bearbeitet und mit

dem vierſtimmigen Satze herausgegeben von A. Ebrard. Erlangen. 12 Sgr.
Eberl, J. W., Grundzüge des katholiſchen Kirchenrechts. Zum Behufe der Vor

leſungen und zum Selbſtunterrichte herausgegeben. 1. Heft. Landshut. 18 Sgr.
v. Felſenthal, R. E. Aus der Praxis eines öſterreichiſchen Polizeibeamten.

1. Bd. Wien. 1 Thlr. 10 Sgr.
Francke, H., ein Frühlingtraum. Gedicht in 7 Geſängen. Mit einem Stahl

ſtiche. Leipzig. 1 Thlr.
Gade, G., Bericht über die deutſchen Kolonieen der 3 großen Grundbeſitzer am

Rio preto in Braſilien, nebſt einer kritiſchen Beleuchtung und Würdigung der
Schriften des Herrn Director Kerſt. Kiel. 71 2 Sgr.

Hermann, F. W., Praktiſches Handbuch der Runkelrüben Zuckerfabrikation
nach den neueſten Erfahrungen und Verbeſſerungen mit beſonderer Rückſicht auf

das in der Provinz Sachſen jetzt übliche Verfahren. Mit 10 Tafeln Abbildun
gen. Quedlinburg. 1 Thlr. 10 Sgr.

v. Hohenheim, K., praktiſche Anweiſung zu Tapiſſerie Arbeiten in allen ge
bräuchlichen Stichen. Mit 23 lithographirten Tafeln. Weimar. 15 Sgr.

von Horn, W. O., geſammelte Erzählungen. 8. Bd. Frankfurt a/ M. 1 Thlr.
von Jagemann, L. CEriminallexikon. Nach dem neueſten Stande der Geſetz

gebung in Deutſchland bearbeitet. J. Lfg. Erlangen. 20 Sgr.
Jahrbuch der deutſchen Geſchichte und chriſtlichen Unterhaltung Separat Ab

druck des geſchichtlichen und unterhaltenden Theiles des lutheriſchen Volkskalen
ders. 1. Jahrg. Breslau. 4 Sgr.

Luſchka, H., Der Neryus phrenicus d. Menſchen. Eine Monographie mit 3
Tafeln Abbildungen. Tübingen. 2 Thlr.

Mindermann, M., Eigenthümlichkeiten der Bremer Neuzeit. Jn Briefen
Bremen. 12 Sgr.

Noel, R. R., die Ergründung und das Weſen der Phrenelogie. Dresden. 8 Sgr.
Panorama deutſcher Lyriker der Neuzeit. Jn einer Auswahl ihrer re e

Dichtungen nebſt kurzen biographiſchen Notizen von Ludwig. pur F
Perty, M., Vorſchule der Naturwiſſenſchaft. Leichtfaßliche Ueberſtut D77

formen u. Erſcheinungen. Mit 216 Holzſchnitten. Stuttgart 1 t 5
Ponſard, F. Odyſſeus. Lyriſches Drama. Deutſch von A. Böttger.
einem Stahlſtiche. Leipzig. 24 Sgr.

Pröhle, H., der Pfarrer von Grünrode. Ein Lebensbild. 2 Thle, Leiphig.
1 Thlr. 15 Sgr.

Proudhon, P. J., Die ſociale Revolution durch den n r am 2. De
c cember erwieſen. Nach der 3. franz Auflage. Bremen. 20 e
Roſenkranz, K., Meine Reform der Hegelſchen Philoſophie

15 Sgr. ter dii e J s Ri Schutzmittel gegen die verheellems, L., Die Jmpfung des Rindviehes als utzm i ht Whgeiſenche Deutſch von A. See Eine wichtige Schrift für Thier

ärzte und Landwirthe. Quedlinburg. 7 Sr. ßWilhelmi, A., m Drerd 1 muß heirathen! Feſt im Entſchluß
i iften! resden. 1 lr.m u o A., Die Bibel im Lichte der Bildung unſerer t

Reihe von Betrachtungen der Hauptſtücke derſelben. 1. Heft. Magdeburg 5 Sgr.

Königsberg.



Auctions Anzeige.
Jm Geſchäftslocale der hieſigen Königlichen

Kreisgerichts-Commiſſion ſollen
den 6. December er.
von früh 9 Uhr ab

circa 9 Centner Schmiede und Stabeiſen, ſo
wie eine Parthie eiſerne Wagen und Pflugachſen öffentlich an den Meiſtbietenden gegen rer In Hinſicht ihrer Entwickelungsmethoden.
ſöfortige Baarzahlung in Preußiſchen Courant
gerichtlich verkauft werden.

Lauchſtädt, den 15. November 1852.
Hoppe, Gerichts-Actuar,

V. C.
14,000 werden auf ländliche Grundſtücke,

welche doppelte Sicherheit gewähren, zur erſten
Hypokhek zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher
erfahren Näheres unter der Adreſſe A. Z.
poste restante Brehna

Verkauf oder Verpachtung.
Ein Wohnhaus auf dem Oürrenberg an

der ſchönſten Lage, wo früher Material und
Seiler- Geſchäft ſchwunghaft betrieben wurde,
und ſich zu verſchiedenen Geſchäften ganz eig
net, ſteht ſofort oder zum Neuen Jahr zu ver
kaufen oder zu verpachten. Liebhaber wollen
ſich gefälligſt an den Fleiſcher Meiſter Herrn
Günther daſelbſt wenden.

Dürrenberg, den 20. November 1852.

5000 ſind gegen ſicheres Unterpfand aus
zuleihen. Zu erfragen bei D. I poste re-
stante Allstedt.

Am Freitag Abend iſt von Domnitz bis
Trebitz eine Brieftaſche mit einem Gewerbe
ſchein auf den Namen Michael Habicht ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, dieſelbe in Cönnern bei dem Herrn
Gaſtwirth Milius abzugeben.

ſollte der ſchon einmal bekanntgemachte

Brkänntwmachungen.
W Mathematiſche Analyſts.

So eben iſt erſchienen und vorräthig in Halle a/S. in der Schwetschke-
schen Sort.-Buchh. (Pfeffer):

Lehrbuch der mathematiſchen Aualyſis,

Gebrauch des irrationalen und imaginären Binoms handelt. gr. 8. broch. Wei
mar Verlag von F. Janſen G Comp. Preis: I 229.
Bei herannahender Weihnachtszeit erlaube ich mir auf meinen reichen Vorrath

literariſcher Feſtgeſchenke
ergebenſt aufmerkſam zu machen. Außer den neueſten hervorragendſten Erſcheinungen ſchön
wiſſenſchaftlicher Werke, meiſt in Prachtbänden, bin ich im Beſitz ſämmtlicher in den Schulen
eingeführten Bücher, Lexica und Atlanten, ingleichen von Vorſchriften zum Schönſchreiben,
Vorlagen zum Zeichnen, Muſtkalien, Köchbüchern, Briefſtellern, Gartenbüchern u. ſ. w. Vor
zugsweiſe reich und ſchön iſt die Auswahl von Jugend und Kinderſchriften mit fein colorir
ten Bildern und ſchönen Einbänden.

G. Keichardt.Eisleben.

200 Schlaſ und Hausröcke,
ſind in den verſchiedenſten Stoffen vorräthig unddoppelt wattirt, dicht und feſt gearbeitet,

werden zu Fabrikpreiſen verkauft.

Has Berliner Herren Kleider Magazin
von, G. Fürstenberg,

am Markt im Nathswaagegebäude.
Die Herren Fabrikanten, welche auf Lieferung Noh Zucker abſchließen wollen,

wenden ſich wohl an Herrn A. Schümann in Magdeburg der nach Einſendung von
Proben unſere Einkäufe vermitteln wird. Lieferungen franco Eiſenbahn, Zahlungsort Halle.

Mehrere Zuckerraffinerien.Jagdhund, der mir zugelaufen, binnen 8 Ta
gen nicht abgeholt werden gegen Etſtattung der
Koſten, ſo wird ſelbiger verkauft.

Döllnitz, den 27. November 1852.
Friedr. Uebel.

Markt Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Wettin

am 2. und 3. December, ſo wie am 7. und
8. December in Löbejün werde ich wie ſeit
mehreren Jahren auch diesmal beſuchen und
empfehle hierzu weinen ächten Berliner
Rollentaback in bekannter Güte, wie
mehrere Sorten Packet Tabacke, auch
eine große Auswahl von Cigarren bei be
ſter Qualität werde ich die billigſten Preiſe
ſtellen. Jn Wettin iſt mein Verkaufslokal
beim Gaſtwirth Herrn Meigelt im „Preu-
ßiſchen Hof“; in Löbejün beim Gaſtwirth
Herrn Drebes im Nathskeller. Hier-
auf bitte ich meine werthen Abnehmer gütigſt
gchten zu wollen.
P. G. Platt, Tabacksfabrikant,

in Berlin Dresdner Straße Nr. 77

Makrelen,
in großen Fiſchen von W empfiehlt
als etwas ſehr Feines Julius Kramm.

Teltower Nübchen und Magdebur
ger Sauerkohl erhielt

Julius Kramm.
Heute, Dienstag, den 30. November:

V. Abonnements Concert im
Lokale der Weilntraube.Zur Aufkührung Kommt: Mozart Odur-

Symphonie mit der Vuge.
M. John

2 braune Wallachen, 7- u. 12jährig, verkauft. Markkberichte.
Roloff in Ober Röblingen am See. Magdeburg den 27. November. (Nach Wieveln.)

WBeen590 t Gerſte 34 38 7Roggen 48 50 Hafer 23 25Cheater- Anzeige.

Mittwoch den I. December:
Zweite und letzte Gaſtvorſtellung des afrikani

KartoffelSpiritns, die 14400 Tralles 33
Nordhauſen, den 25. November.

x Weizen 2 95 bis 2 15ſchen Tragöden Mr. Jra Aldridge: Roggen 1 22

Nacebeth, rTragödie von Shakeſpeare, und: Rüböl pro Centner 10,
Patleck Leinöl pro Centner 119,

Queblinburg, den 25. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 52 Gerſte 30 36Roggen 45 48 5 Hafer 199 24
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die am 21. November Abends S Uhr glück

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am a8. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 29. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. November am alten Pegel 20 Zoll unter 0.lich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau,

Franziska geb. Vogel, von einem mun
tern Knaben, zeigt Verwandten und Freun
den ergebenſt an B. Bieler.

Domaine Neuendorf bei Lyck
in Oſtpreußen.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre am heutigen Tage erfolgte eheliche Ver

bindung zeigen allen Freunden und Bekannten
hierdurch ergebenſt an

Guſtav Kohlig,
Amalie Kohlig geb. Jüdicke.

Halkle, d. 28. November 1852

Todes Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager ſtarb am 27.

November früh 3 Uhr der Schullehrer Herr
Ernſt Gottihilf Schulze in Schkort
leben im 46ſten Lebensjahre am Lungenſchlage,
was wir unſern Verwandten und Freunden
um ſtilles Beileid bittend, hierdurch anzeigen.

Schkortleben und Zweymen.Anfang 3 Uhr.W 8 Stadt Musikdirector.
Die betrübte Wittwe und Eltern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.
er

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 26 Nov. G. Oumuing, Güter, von
Magdeburg n. Dresden Den 27. Nov. A. Wieye,

Güter, v. Magdeburg n. Halle. G. Piccart, Brenn
holz, v. Rogäß n. Buckau. A. Warnecke, Steinkoh
len, v. Hamburg n. desgl. G. Wille, desgl. G.
Bolse, keere Gefäfe, v. Magdeburg n. Salzmünde.
C. Knoft, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G.
Günther, desgl. M. Barth, desgl. ComtK.
S.Schifff. 2 Kähne, Brennholz, v. Spandau desgl.
F. Seurig, Cichorienbrocken, v. Magdeburg n Hresden.
T C. Gerber, Roheiſen, desgl. Wwe. Ulrich, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Kraft, desgl.
C. Richter, Güter, v. Magdeburg n. Diesden.

Niederwärts: d. 27. Nov. F. Lohmann, Stück

G. Placke. desgl. J. Weber, desgl. J. Hone
wald, desgl., v. Hresden n. Magdeburg. ESchlepp
kahn Otto H.M. Dampffſchifff Comp, desgl. C.
Koch, Steinkohlen, desgl. J. Zappe, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. A. Röſemann, Hafer
v. Naumburg n. Potödam. C. Siegmund, Werk
ſtücke, v Pirna n. Berlin. F. Heinrich, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Mogdebürg. H. Engler,
Gerſte, v. Calbe a S. n. Hamburg.

Magdeburg den 27. November 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

gut, v. Tetſchen n. Hamburg. E. Hertel, desgl.



Beilage zu Nr. 431 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 30. November 1852.

e “----=--=---=-=-=-E u4 darauf weiter nichts zu erwidern, als daß ich vor denen], welche den Wunſch heParis t h r gert Lwartigen Ligt ſollten n lernen, an Geheimniß habe. Ich ba decbat nicht
aris, d. Novbr. eſtern i ier im aut ärtigen Amte geſtimmt, weil ich nicht ſtimmen wollte. aurier.

ein Courier der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Berlin eingetroffen, well
cher Depeſchen aus Petersburg Wien und Berlin überbrachte. Es Fremdenliſte.
ſcheint, daß den franzöſiſchen Geſandten in dieſen Reſidenzen zu glej Aagekommene Fremde vom 27 bis 29 November
cher Zeit von den reſpectiven Miniſtern der auswärtigen Angelegen Kronprigz: Frau v. Alvensleben m. Tochter a. Neugattersleben. Hr. Rit
heiten vertrau liche Vorſtellungen r die Titel Angelegenheit ge tergutsbeſ. Baron v. Grävenitz a. Quetz. un an le en

i die an ü denburg. Die Hrrn. OAmtl. Bennecke a. Aderſte ietze a. Neubeeſen.mat worren ſind un das 3 ommenen Depeſchen darüber be Hr. Partit v. Veltheim g. Braunſchweig. Die Hrrnu. Kaufl. Klavehn a. Er
richten. Man beobachtet in Beziehung auf dieſe Frage in den offi r mu r ß furt Hegewald u. Schnfider a. Berlin DOehlert a. Hresden Krug en Neuziellen Kreiſen übrigens durchaus keine Heimlichkeit und erklärt bei bauer a. Magdeburg Dammann a. Hettſtedt, Sommerfeld a. Fürth, Hübner
jeder Gelegenheit laut und offen „daß das Aufgeben des Titels Na a. Mainz Törpel a. Bautzen. Hr. Lieut. v. Plötz a. Weißenfels. Hr. Par
poleön III. eine Feigheit ſein, welche die franzöſiſche Nation dem Er S e n r Hauptm. a. D. v. Goldacker a. Dresden. Hr. Jnſp.

Spitze g.ben des Kaiſers nie vergeben würde. Man zweifelt aber keinen Au a Dirient Hr. Obrſt a. O v. Mettges a. Berlin Hr. Rent. v. Rom
genblick daran daß die Großmächte, ſobald ſie ſehen werden, daß L. mel g. Potsdam. Hr. Bergexpect. Bauer a. Halberſtadt. Hr. Gutsbeſ
Napoleon ihrem Anſinnen nicht nachgeben will, ihre Forderung fah Heimbold a. Mankendorf. Die Hrrn. Kauf Trame a. Bremen Wiebel a.
ren und es nicht darüber zu offiziellen Verhandlungen kommen laſſen Meitmann Reinhardt a. Berlin Reuter a. Minden Hampe a. Quedlin
werden di i j irre irrioni e i burg Hermenthal g. Berlin, Herzenfelder a. Magdeburg Gerſtenberger a.Se iſt die Meinung hier, Die vielleicht irrig iſt Wie Waldenburg, Hr. Zuckerfabrik Etzrodt a. Frankenhauſen. Hr. Rittergutsbeſ.
man hört melden die Depeſchen aus Wien Und Berlin ebenfalls, v Gesky a. Tornuck.
daß eine Annäherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich und Ausglei Goläner ing: Hr. Schauſp. Herrmann a. Magdeburg Die Hrrn, Künſt
chung in der Zollfrage ganz nahe bevorſtehe. Hier ſähe man es na her Perfitt u. Jra Aldridge u. Hr. Artiſt Chatton a. London. Hr. Lieut.
türlich gern, daß die beiden Hauftmächte Deutſchlands uneinig blie ten Hirſhenrerver Hr. Amtm. Mathäi a. Annerode. Mad. Schlo
ben und die Löſung der Zollfrage ſich noch hinzöge. Hugliseher er Hr. Cand. Rättig a. Köln. Hr. Gutsbeſ- Werner a.

Vier legitimiſtiſche Deputirte haben definitiv ihre Entlaſſung ge Eiſenach. Die Hrru. Kauft. Hofſtädt a. Bromberg, Lübecke a. Poſen, Schu
geben es ſind das die Herren Kerdrel, Calvieres, d'Uzes, Bouhier e Cohn a. Berlin Müller a. Stützbach. Hr. Agent Krüger
d r Der Brief Kerdrel's, worin er ſeine Entlaſſung ankün Goldner Löwe: Hr. Rent. Fiſcher a. Bautzen. Hr. Refer. Springer a,
igt, hat viel Aufſehen gemacht. Er ſagt darin daß in dem Augen Gotha Die Hrrn Kaufl. Plonzky a. Poſen, Claudius a. Breslau, Helfers

blick, wo eine neue Dyngſtie die des heiligen Ludwig einnehmen will, horn a. Heldrungen. Hr. Zeichner Trüger a. Eilenburg
und wo das Volksvotum die Regierungen Ludwig's VII. Stagr e e 37 Nalther e Piteeeterf r an
und Karls X. für revolutionär erklärt, es ihm unmöglich mann a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kauft. Andrae a Fran hauſen Miee
iſt, ſein Mandat zu behalten. Noch zwei andere Legitimiſten haben mann a. Alsleben, Heine a. Berlin Hr. Prem. Lieut. v. Mothes a. San
ihre Entlaſſung eingereicht, nämlich Edmond de Scroux, Maire im gerhauſen. Hr. Canzleirath Schneiver a. Orerden. Hr. Reg Cond. Ruff

v r i de Branvilliers, Mitglied des Gemeinderaths d n Amtm. Thaling
von Eclaxon (Haute Marne). Ma r. C hDer Spectateur de Lyon bringt heute folgenden gegen die Zu e a n r r
dringlichkeit der Regierung gerichteten Proteſt eines Vicars ſener Stadt: Muhlinghaus a. Remſcheid. 5

Lyon, d. 23. Nov. 1852. Mir, wie aller Welt, war es bekannt daß am Goldne Kuxgel: Hr. Fabrik. Sauer a. Nordhauſen Hr. Apoth. Teutzer a.
21. und 22. November für oder gegen das Kaiſerreich abgeſtimmt werden ſollte. Gerſtungen. Hr. Orgelbauer Schulze a. Paulinzelle. Hr. Aſſiſtenzarzt Berg
Mir, wie aller Welt, war es ferner bekannt, daß am Montag um 6 Uhr Abends mann a. Mginz. Frau Hauptm. v. Mathäv a. Wien. Hr. Literat Meyer
die Abſtimmung zu Ende ſein ſollte. Nicht aber war es mir bekannt daß es ir a. Wittenberg. Die Hrru. Kaufl. Börner a. Magdeburg Ermiſch a. Ber
gend Jemandem einfallen werde mich unter den obwaltenden Verhältniſſen an
meine Rechte und Pflichten zu erinnern. Es giebt nützliche Anzeigen es giebt
aber auch Anzeigen die mindeſtens überflüſfig find. Zu welchem Zwecke und mit

lin Seifert a. Hamburg, Schäffer a. Berlin, Braune a. Koburg, Küſemann
a Mannheim Ewald a. Görtingen. Hr. Rittergutsbeſ. Kratz a. Groß Kai
na. Hr. Amtm. Wagner a. Lütgendorf. Hr. Jnſp. Schindler a. Burg. Hr.

welchem Rechte hat man folgende lithographirte Anzeige an mich gerichtet: Der Fabrik. Buben a. Suhl. Hr. Oekon. Wilke a. Ramſin.
in die Wahlliſte des Cantons Queſt eingetragene Vicar Laurier wird, da er ſich Magdeburger Rahnhofſ Mad. Hebemann a Wien. Hr. Aſſeſſor Leſſer
an der geſtern eröffneten Abſtimmung nicht betheiligt hat, hiermit davon in Kennt- a. Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Plathen a. Hamburg Henz a Greifswalde
niß geſetzt, daß die Abſtimmung heute, Montag den 22., noch fortdauert und erſt Roſenthal a. Stettin. Hr. Lehrer Dieffenbach a. Hamburg. Hr. Kitterguts
um 6 Uhr Abends geſchloſſen werden wird. Sollte dieſe Anzeige nur meinem beſ. v. Noville a. Berlin.
Gedächtniſſe aushelfen, oder mich über das, was vorging, ünterrichten, ſo war ſite Thüringer Rahnnorf: Hr. Rent. Robert g. Meißen. Hr. Oekon. Beck
überflüſſig, da ich das Ereigniß des Tages weder vergeſſen, noch darüber in Un mann a Eisleben. Hr. Poſtmſtr. Körner a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
un in Kerle eldie Reherung ehe e Kaiſerreichs Wolff a. Leipzig Groddeck a. Hamburg Hutſchenreiter a. Eilenburg, Rei
ein, ſo benachthei enachtheiligte ſie meine Freiheit. hei Berli eyfert a. Mainz, ig a. LiWoülte man mir aber vielleicht damit ſagen: Wir tenbet dich! ſo e re h Kecſene werda. Sie HiinRent. Lehmann a. Braunſchweig Wolf a. Querfurt.

T hx d 77 a

gvewe Hekanntma
eſubhaſtations Patent. Wohlfeilſtes Moden Journal!Die an der Bürgerwieſe bei Weißenfels Der ganze Woblſei e I ſ. A8 Fr. Jer 1 lie, 2 Sgr.

gelegene, zur Saalvorſtadt gehörige Apell i i t i iſche Bade Anſtalt nebſt Zubehor ar 517 e e e ekataſtrirt und abgeſchätzt auf 5750 worauf Pariſer Damenkleider-Magazin.
die Verpflichtung des Beſitzers hypothekgriſch 105eingetragen ſt die in dieſen Etareſſenten e (Sechster) Jahrgang 1853. Jannar Fieſernng.
ſtehende Bade Anſtalt ferner zu unterhalten, Vierteljährlicher Abonnements Preis 27 Kr. oder 8 Sgr. Zu beziehen
ſoll wegen nicht erfolgter Zahlung der Kauf durch alle Buchhandlungen.
gelder Seitens der Erſteherin auf Dieſes Journal erſcheint jeden Monat Einmal. Jedes Quartal enthält Ein eolorir-

den 25 Juni 1853, tes Moden Bild mit zwei bis vier Figuren, drei große Doppel- Bogen Patro
von Vormittags 11 Uhr ab, nen-Müſter in natürlicher Größe von Kleidern, Mänteln, Mantillen, Hüten, Weiß

an hieſiger Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. zeug Gegenſtänden u. ſ. w., nebſt Abbildungen der neuſten und eleganteſten Häkel-, Strick-,
T Hppothekenſchein, wie die Taxe und die Tapiſſerie und TambourinArbeiten, drei Bogen Veſchreibung zu den Mu

aufbedingungen können in unſerer Regiſtra ſtern und Arbeiten nebſt einer beſondern Abtheilung für Unterhaltung und Belehrung, und
kur eingeſehen werden. Eine ExtraVeilage mit größeren Deſſins.

Weißenfels, d. 22. Nov. 1852. Bei der ſteigend günſtigen Aufnahme, deren ſich das Pariſer Oamenkleider-Ma
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion gazin während ſeines fünffährigen Beſtehens von Seiten einer geehrten Damenwelt zu er

J. Bezirks. freuen hatte, glauben wir eine beſondere Anpreiſung bei'm nunmehrigen Beginn des ſechs
ten Jahrgangs (1853) übergehen zu können.

Donnerstag den 2. December und Die ſolide, zweckmäßige und anſprechende Ausſtattung, die große Auswahl, welche unſer
Sonnabend den 4. December Journal ſowohl in den verſchiedenſten feinen weiblichen Wrbeiten, als auch in den

Vormittags 9 Uhr, ſoll bei dem neuen pfän Muſtern zu allen Arten von Kleidungsſtücken und Weißzeug- Gegenſtänden
nerſchaftlichen Siedehauſe eine Quantität alter (auch die Kinder Garderobe iſt mit einbegriffen) darbietet, neben der großen Annehmlich
Bretter und Bauholz meiſtbietend verkauft keit, daß alle Muſter in natürlicher Größe aufgezeichnet ſind haben dieſes Journ al
werden. zu einem gern geſehenen Familien Blatt geſtaltet, wobei wir verſichern daß S bei bil
w e Wirthſchafterin in geſetzten Jahren Arten und dennoch reicher Ausſtattung jeden Vergleich mit ähnlichen Journalen aus

elche ſelbſtſtändig i c halten kann.errn en r iwes Wohl jede Dame wird in unſerem Magazin unter den ne ren
emoiſelle, welche Kochen, Waſchen und piatt Lieferung durchſchnittlich fünfzig enthält, ſtets die re e elungen wön per

ten kann, und ein Kuhhirte n l V Zur gefälligen Beachtung: Be e ee rei mit gu Titel Pariſer Damenkleider- Magazin genau ant iwen en du en San S gegeben werden. Die Seriagsbandlüng.
ſtraße Nr. 1132. n. Halle ver Peſeffer (Sechwetsehke'sehe Sort, -Buehb.).



Verkauf einer Dampfmaſchine
u. ſ. f.

Auf der „Wilhelmsgrube““ bei Gräfen-
haynchen ſollen Dienstag den 14. December
Vorm. 12 Uhr eine Dampfmaſchine von 10
Pferdekraft mit allem Zubehör, noch ganz
brauchbar, 2 Maſchinenpumpen von Gußeiſen,
1 Bohrzeug, 1 Stampfwerk u. dgl. meiſtbie
tend unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden. Dieſe Ge
genſtände ſind täglich in Augenſchein zu nehmen.

RNittergutsverpachtung.
Das mit vollſtändigem Jnventario beſetzte

Rittergut Zöſchen, beſtehend aus Ober und
Unterhof, 721 Mrg. Acker, 139 Mrg. Wieſen,
4 Mrg. Garten und 99 Mrg. Aenger, Ränder,
Lachen. und Dämme, 1 Stunde von Mer-
ſeburg und 3 Stunden von Leipzig an der
Chauſſee belegen, ſoll in dem auf den 20ſten
Januar 1853 Vormittags 11 Uhr auf dem
Rittergute ſelbſt anberaumten Termine, von
Johannis 1853 an auf 12 nach einander fol-
gende Jahre, im Wege des öffentlichen Ausge-
gebots verpachtet werden.

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein dispo
nibles Vermögen von C. 13,000 Thlrn. incl.
der Caution erforderlich. Die Pachtbedingun
gen können vom 1. Januar an auf dem Rit-
kergute Zöſchen ſelbſt und bei dem Ritter
gutsbeſitzer Jüngken in Reinsdorf bei
Artern eingeſehen werden.

Verkauf oder Vertauſch einer
Waſſermühle.

Die Waſſermühle liegt in Thüringen in einer
guten Gegend dazu gehören 3 Mahlgänge, in
cluſive 1 amerikaniſcher, 30 Acker ſehr gutes
Feld durchaus gute Gebäude, 30 e die ſämmt
lichen jährlichen Abgaben, ſoll für 10,000
circa Hälfte Anzahlung verkauft öder gegen ein
Haus in einer Stadt, kleines Gut oder Schank
wirthſchaft vertauſcht werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. MNöſeler, Leipzigerſtraße
Nr. 313 in Halle.

Zu kaufen wird geſucht ein
Nittergut in der Gegend von Halke
oder Merſeburg mit 400-800 Morg. Acker,
hauptſächlich nobles Herrſchafts Haus mit Gar
ten. Meldungen nimmt an

arl Paetzoldt in Halle.

Verkauf von Landgütern.
Ein Landgut eine Stunde von Halle, an

der Chauſſee gelegen, mit 68 Morg. Areal, eirea
6 Morg. Garten, herrſchaftliches Wohnhaus
und ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden.

Eins dergl. bei. Stollberg a H. mit 47
Morg. Acker und 18 Morg. Wieſe, Gaſthofs
gerechtigkeit und Material Handel beide ſind
zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Garten Verpachtung.
Ein großer Garten vor einem der Halliſchen

Thore iſt zu verpachten durch Carl Paetzoldt.

guter Beſchläger und Federarbeiter ſein muß,
findet dauernde Arbeit bei gutem Lohn freier
Wohnung, freier Heizung und Licht. e
rende, welche ihre Tüchtigkeit nachweiſen kön
nen melden ſich bei G. Heine Steinthor
Nr. 1519b.

Offene Stelle.
Zum erſten Januar 1853 ſuche ich einen

Schirrmeiſter für die hieſige Königl. Poſthalte-

Male bei Pfeffer(Schwetsehke'sehe Sort.- Buchh.)
iſt zu haben
Gräundriss der allgemeinen Waarenkunde,

entworfen von
Otto Linné Erdinann-

2te umgearbeitete und vermehrte Auflage
mit eingedruckten Holaschnitten.

Preis 2 Thlr.

GummiSchurz und Strumpfbänder, Aer
melhalter und Knabengürtel empfiehlt

Carl HIarimg, Nr. 200.
Gürtel Nadeln und Schnallen, Zopfnadeln

und Armbänder bei

C. arg Nr. 200.

Jn der Bohwetschlke schen
Sort.-Buchh. (C. E. M. Pfeffer) in
Halle iſt zu haben

Dr. Dancel
lich umd micht zu dünn
oder wie beseitigt man ebenso wohl zu
grosse Korpulenz, als auffallende Ma-
gerKeit. Enthaltend die besten Ge-
genmittel, die wirKsamste Diätetik w.
Anwendung eines neuen, sichern Arz-
neiümittels gegen allzugrosse Wohlbe-

Ieibtheit. Geheftet. 10 Sgr.
Wer die Gefahren beider läſtigen Körperzuſtände

kennt wird ganz gewiß anerkennen daß das Streben
des Verfaſſers beiden zu helfen, ein wohlthätiges war.
Das gegen die Korpulenz vorgeſchlagene Arzeneimittel
iſt ſehr einfach, woöhlfeil und man braucht davon nur
wenig zu nehmen

nicht zu

Pracetiſches Raſirpulver, in Schachteln
à 3 welches einen reichlichen lang
ſtehenden Schaum erzeugt das Barthaar
ganz weich macht und das Raſiren um
Vieles erleichtert.

Zu haben bei O. AIarring, Nr. 200.

Ganz friſchen Seedorſch,

Kieler Sprotten,
noch vorzüglichen Nheinlachs,
Fromage de Brie,
Teltower Rübchen,
Maronen, groß und ſchönſchmeckend,
einen neuen Transport ruſſ. Caviar
habe wieder erhalten.

G. Goldſchmidt.

Hamburger Preßhefe,
aus der Fabrik von D. A. Sohſt, in bekannt
beſter Güte täglich friſch und nur echt bei

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Ergebenſte Anzeige.
Da jetzt meine beiden Meubles- Wagen we

nig beſchäftigt ſind, ſo nehme ich Transporte
auf nahe und weite Touren an, und bitte, mich
mit recht viel Aufträgen zu beehren.

Meine Wohnung iſt jetzt: Neumarkt Nr. 1290.
Klingner, Meubles- Fuhrmann.

Von Virnen-, Aepfel-, Kirſchen-
und Pflaumen- einjährigen Sämlingen
werden bedeutende Partieen gekauft. Anerbie
tungen mit billigſten Preisnotizen nimmt Herr
Stückrath in Halle an.

Von engl. Himbeeren, Stachelbeeren,
Johannisbeeren in den edelſten Sorten,
ſo wie von engl. blühenden Sträuchern, Bäu
men und Stauden wird verkauft im Fürſten
berg'ſchen Garten vor dem Ranniſchen Thore.

Die Conditorei und Honigkuchen
Fabrik von Guſtav Ninck empfiehlt ihre
von allen Sorten und Größen fertigen Ho

Ein tüchtiger Schmidt, welcher hauptſächlich 9ueunrBonbons, Chocoladen- u.

nigkuchen von bekannter Güte, ſowie alle
Sorten Confituren und ord. Confeet.

Feine Marzipane, Makronen gte
ra

jant-Figuren empfiehlt

Reflecti

T ſpielhauſe Nr. 1486.

G. Ninck am Markt.

Eine im Kochen ſehr erfahrene Frau em
pfiehlt ſich den hieſigen und auswärtigen geehr
ten Herrſchaften bei vorkommenden Gelegen
heiten in der Reſtauration neben dem Schau

Ein Müller, welcher in großen Mühlen, ſo
wohl deutſchen als amerikaniſchen, als Knappe

rei. Derſelbe muß entweder Artilleriſt oder conditionirt hat, ſucht als ſolcher anderweitige
Kapalleriſt geweſen ſein.
Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit beizubringen im nach Befinden Caution zu ſtellen.

Reflectirende, welche Stellung. Jſt auch ermächtigt auf Verlangen,
Man bit-

Stande ſind, können ſich Morgens von 6 bis tet hierauf Reflektirende das Nähere in porto
8 und Mittags von 1 bis 4 Uhr melden.

G. Heine, Steinthor Nr. 1519
freien Briefen unter der Chiffre G. K. 450.

poste restante Halle aS. niederzulegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

28222e e
Durch alle Buchhandlungen i zu ba

Aben in Halle in der Sohwetsoh-
le gehen Sort. Huchh. Kunappet
ſchen Buchh. u. bei Anton:

8 Neuer re99Univerſalbriefſteller
für das geſchäftliche und geſellige Leben. h
Ein Foörmular und Muſterbuch e

zur Abfaſſung aller Gattungent
ezvon Briefen, Eingaben, Contracten,Verträgen Teſtamenten, Vollmachten
KQuittungen, Wechſeln, Anweiſungen und
andern Geſchäftsauſſätzen. Mit genauentt
44Regeln über Briefſtyl c. Nebſt einer Aus àe wahl von Stammbuchsaufſätzen und einem

WFremdwörterbuche. Bearbeitet von
Br. L. Kieſewetter. Ate vermehrte u e
Hverbeſſerte Auflage. 1851. 251 groß
Bogen, dauerhaft gebunden 15 Sgr.

(Verlag von C. Flemming.)

e e e hBei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei I. Berner,
Markt Nr. 725, zu haben:

Der
Whistspicler comme il faut,

oder ſo ſpielt man in Venedigl!!
Eine gründliche Anweiſung

das Whiſtſpiel
nach den beſten Regeln in acht Tagen aufs

Beſte zu erlernen.

Von A. S. Horvitz.
Preis 7 Sgr.

Jm Projectiren und techniſchen Zeichnen ertheilt Unterricht gen
der Mauermeiſter Lange,

amilien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Goltes ugerſorſchlichem Rathſchluß
ſtarb am vorigen Sonnabend den 27. Novbr.
Nachts 10 Uhr nach einem viertägigen ſchmerz
lichen Krankenlager unſere theüre, unvergeß
liche Gattin, Mutter Schwiegermuttee und
Großmutter,
rothea Wendenburg geborne Reinecke,
in ihrem 62 Libensjahre an der Unterleibs-
entzündung.

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
widmen die Anzeige dieſes großen Verluſtes
die tiefbetrübten Angehörigen der theuren Ent-
ſchlafenen.

Beeſenſtedt, den 28. Novbr. 1852.
Der Gutsbeſitzer

Andreas Franz Wendenburg, als Gatte,
und deſſen Familie.

Emil Sachſe und Ottilie Sachſe
geb. Gerlach ſagen ihren Freunden bei ihrer
Abreiſe nach Dram burg ein herzliches Lebe
wohl.

Halle, den 28. November 1852.

Johanne Friederike Dort
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